
»Überall und immer« oder »nur hier und jetzt«? 
Können einzelne Ereignisse universale Geltung bean-

spruchen? Diese Grundfrage des Spannungsverhält nisses 
von Universalität  und Part ikularit ät  ist  dem Christentum 

von Beginn an eingeschrieben - denn dieses behauptet  die 
universale Bedeutung der part ikularen Person Jesus von 

Nazaret  Zudem ist  diese Person in der part ikularen 
Geschichte der Bundesgeschichte Gottes mit  seinem Volk 

Israel verwurzelt  Daraus ergibt  sich eine Vielzahl von 
Fragen, von denen zahlreiche in Lehrveranstaltungen des 

41. Theologischen Studienjahres behandelt  wurden. 
Einige dieser Perspektiven sind im vorliegenden Band 
versammelt: beginnend mit  biblischen Einsichten zu 

Schuld und Strafe, den Kyrostexten sowie der paulinischen 
Rede vom »Christus« über systematisch-theologische 
Überlegungen zur Sichtbarkeit  der Kirche, Ansätzen 
einer Geschichtstheologie, dem Zusammenhang von 

Offenbarungs- und Religionstheologie sowie den M en-
schenrechten bis hin zu Beit rägen zum rabbinischen 

Judentum und der islamischen Philosophie. 

In der Verbindung dieser unterschiedlichen Perspektiven 
zeigt  sich das Potential einer interdisziplinär arbeitenden 

Theologie, wie sie im Theologischen Studienjahr 
Jerusalem prakt iziert  w ird. 


